
Heute von Pfarrerin Barbara Fischer
Wir wünschen uns ein

rauschendes Fest!“ – dieser
Satz fällt in fast jedem Ge-
spräch, wenn ich mit einem
Brautpaar seine kirchliche
Hochzeit vorbereite. Und

dann geht es
zunächst um
die Musik –
festliche Mu-
sik muss es
sein, gerne
mit einer Sän-
gerin – große
Orgelklänge
oder früher
war häufiger
ein Dudelsack-
spieler dabei.

Und das Ambiente muss
auch stimmen: Blumen-
schmuck und farblich abge-
stimmte Kleider der Blu-
menmädchen. Viele Gäste
werden erwartet und nach
der Kirche macht sich die
große Gesellschaft auf zu
einer rauschenden Partymit
gutem Essen, Musik und
Tanz. Und ordentlich zu trin-
ken gibt es auch. „Ein großes
Fest der Liebe“ – das in der
Kirche seinen Auftakt
nimmt und gerne weit nach
Mitternacht seinen Aus-
klang findet.
„Wir wünschen uns ein

rauschendes Fest“ – doch,
bei aller Euphorie, es
braucht vor allem planeri-
sches Geschick und das nöti-
ge Quäntchen Glück, dass
auch alles gut gelingt. Denn
wie peinlich, wenn der fröh-
lichen und durstigen Hoch-
zeitsgesellschaft plötzlich
derWein ausgeht.
„Sie haben keinen Wein

mehr!“ – Mit diesem Satz
wird Jesus konfrontiert, weil

man ihm irgendwie zutraut,
dass er für Abhilfe sorgen
könnte, damit das Fest wei-
tergehen kann. Denn nichts
beendet ein Fest schneller
und nachhaltiger als miss-
mutige Gäste. Und tatsäch-
lich, Jesus kann helfen – aus
Wasser wirdWein: „Dies war
das erste Zeichen. Jesus voll-
brachte es inKana inGaliläa.
Er offenbarte damit seine
Herrlichkeit und seine Jün-
ger glaubten an ihn.“ (Joh 2,
21).
Mir gefällt, wie Jesus hier

reagiert. So, wie er es eigent-
lich immer getan hat. Er
sieht dieMenschenmit dem,
was sie brauchen, hört zu,
wenn ihm Martha ihr Leid
klagt, holt den kleinen di-
cken Betrüger Zachäus vom
Baumund lässt sich von ihm
zu einem Fest einladen.
Denn eins ist sicher: gefeiert
hat Jesus gerne, sonst hätte
er nicht davon erzählt, wie
wichtig es ist, die von den
Hecken und Zäunen einzu-
laden oder mit dem Sohn zu
feiern, der sein Erbe ver-
prasst hat undnun reumütig
zumVater zurückkommt.
Gemeinsam essen und

trinken, fröhlich sein und
das von Gott geschenkte Le-
ben feiern, das gehörte
schon vor 2000 Jahren zum
Leben dazu.
An diesem Wochenende

ist das Lübbecker Land in
Feierlaune. Blasheimer
Markt – ein rauschendes
Fest für Groß und Klein, für
Alt und Jung,mitMusik und
Tanz. Und Kirche ist dabei.
„Was gibt es zu feiern?“
Wir sehen uns auf dem

BLAMA!
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nRat und Hilfe
Weißer Ring Außenstelle
Minden-Lübbecke, Tele-
fon 01515 5164862, unter
E-Mail weisser-ring.min-
den-luebbecke@t-on-
line.de, Hilfe für Krimina-
litätsopfer.

Anonyme Alkoholiker, Die
Brücke, Kapitelstraße 9,
Sa. 19 Uhr Treffen.

Hospizarbeit der Parisozial,
Bahnhofstraße 27, Telefon
05741/8096239, telefoni-
sches Angebot für entlas-
tende Gespräche und Be-
ratung.

nEntsorgung
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Hille, Sa. 7.30 bis 13
Uhr geöffnet (Telefon
05703/98020).

Wertstoffhof Lübbecke,
Benzstraße 3, Sa. 9 bis 13
Uhr geöffnet (Telefon
05741/8657 u. 8357).

nBüchereien
Evangelische Gemeindebü-
cherei im Thomas Ge-
meindehaus, So. 11.15 bis
11.45 Uhr geöffnet.

nWochenmärkte
Marktplatz, Sa. 8 Uhr Wo-

chenmarkt Lübbecke.

nFamilie
Minigolf for Fun,Minigolf-
anlage am Sportzentrum
Lübbecke/Nettelstedt, Hu-
sener Straße 14A, So. 13bis
18 Uhr und Sa. 14 bis 19
Uhr.

nVereine und Verbände
Heimatverein Gehlenbeck,
Gehrmker Hius, So. 14 Uhr
Kaffeetrinken; Gäste sind
willkommen (Einlass
13.45 Uhr).

Schützenverein Alt-Espel-
kamp, Haus Bohne, Lüb-
becker Straße 38, So. von
13 Uhr an Kreiskönigs-
schießen.

nKinder und Jugendliche
TuS Lübbecke,Grundschule
Im Kleinen Feld, Sa. 11 bis
12.30 Uhr Basketball für
Kinder, Anmeldung:
0160/90142216.

CVJM Lübbecke, Jugend-
zentrum am Markt 23, So.
15 bis 19 Uhr Jugendzent-
rum (JaM) geöffnet.

nGesundheit
Waldsportplatz, Obere Til-
kenbreite, So. 9.30 Uhr
Walking für Jedermann.

Tageskalender Lübbecke

Tag der offenen Tür am 17. September mit vielen Mitmach-Stationen

Einblick in die Lübbecker Werkstätten
LÜBBECKE (WB). Die Lübbe-
cker Werkstätten der Lebens-
hilfe Lübbecke laden zumTag
der offenen Tür ein. Am
Sonntag, 17. September, öff-
nen die Betriebsstätten „Am
Osterbruch“ und „Stabak-In-
dustrieservice“ ihre Türen an
der Hausstätte von 11 bis 17
Uhr.
Besucherinnen und Besu-

cher haben an diesem Tag die
Möglichkeit, spannende Ein-
blicke in die Arbeitswelt von
Menschen mit Behinderung
zu erhalten. Unter demMotto
„Hier sind wir. So sind wir.
Das sind wir“ stellen die Be-
schäftigten ihre Arbeit vor

und freuen sich darauf, mit
den Gästen ins Gespräch zu

kommen. Die Veranstaltung
gibt nicht nur Einblick in das

vielfältige Leistungsspekt-
rum der Werkstätten, son-
dern auch in das besondere
Arbeitsumfeld, welches Men-
schenmit Behinderungen ge-
boten wird. Hierbei steht die
Förderung der individuellen
Leistungsfähigkeit im Vor-
dergrund.

Mitmach-Stationen und
Unterhaltung
Die Besucher erwartet ein

vielfältiges Programm mit
verschiedenen Mitmach-Sta-
tionen in denWerkstattberei-
chen, die die Arbeit anschau-
lich präsentieren. Darüber hi-
naus sorgen Musik- und

Tanzgruppen der Lebenshilfe
Lübbecke für Unterhaltung.
Eine große Tombola ver-
spricht zudem attraktive Ge-
winne. Für die Bewirtung ist
selbstverständlich bestens
gesorgt: Es werden Kaffee
und Kuchen sowie Erfri-
schungen angeboten. Wer es
deftiger mag, kann sich auf
Köstlichkeiten wie Haxe,
Pommes oder Bratwurst freu-
en. Damit die Veranstaltung
für alle bequem erreichbar
ist, wird ein kostenloser „Park
& Ride“-Service angeboten.
Der Parkplatz am Jawoll-
Markt steht hierfür zur Verfü-
gung.

Wort zum Sonntag

AfD veranstaltet Mahnwache
KREIS MINDEN-LÜBBECKE
(WB). Der AfD-Kreisver-
bandMinden-Lübbecke lädt
fürMontag, 4. September,
in der Zeit von 16.15 Uhr bis
16.55 Uhr zurMahnwache
unter demMotto ,,Das Kran-
kenhaus Rahden darf nicht
sterben“ vor der Kreisver-

waltung inMinden, Porta-
straße 13, inMinden ein.
Hintergrund ist ein AfD-An-
trag an den Kreistag, im
Krankenhaus Rahden eine
ständige (24 Stunden/7 Ta-
ge) Grundversorgung und
Intensivversorgung zu etab-
lieren.

Ikke Hüftgold
sorgt für tolle
Stimmung
Das Festzelt platzte aus allen
Nähten und die Fans wurde
so langsamunruhig. Ikke
Hüftgold kam zwar etwas
später.Aber seineFanswurde
von ihmnicht enttäuscht. Ik-
ke hatte alles imGriff und
sorgte für eine tolle Show. Als
Songwriter und Produzent ist
derKünstler (MatthiasDistel)
für Sänger wieWilli Herren,
JürgenMilski, Mia Julia,
Menderes Bağcı, Carsten
Spengemann, Thomas An-
ders, und Lorenz Büffel tätig.
Er gehört zu den erfolgreichs-
ten Partyschlagerproduzen-
ten Deutschlands.
Wollte der Partysänger seit
2021 nichtmehr auftreten, so
scheint sich diese Ankündi-
gung dochwieder gewandelt
zu haben.

Foto: Martin Nobbe

„Der Chef gibt einen aus!“
Lokale Unternehmen geben sich spendabel

Von Martin Nobbe und Timo
Förster

LÜBBECKE (WB.) „Chef, der
geht auf dich!“ - Beimgrößten

Volksfest im Lübbecker Land
ist es inoffizielle Tradition,
dass am Freitag lokale Fir-
meninhaber ihre Mitarbeiter
auf ein Getränk einladen.

Auch dieses Jahr sollte keine
Ausnahme darstellen.
Denn ähnlich wie in den

Jahren davor hatten etliche
Unternehmen, zumindest für
einen Tag, die Spendierhosen
an. Pünktlich nach Feier-
abend dürfte dies für so man-
chen Mitarbeitenden auch
der ideale Startschuss in ein
Wochenende sein, das voll
von Partyhöhepunkten ist.

Diese Unternehmen
waren dabei
So zeigte sich unter ande-

rem Klaus Harland von der
Lübbecker Firma „Harland-
Bau“ spendabel und gab sei-
nenMitarbeitern einen aus.
Auch die frisch gegründete

Social-Media Agentur „me-
dienimkopf" nutzte die Tradi-
tion für einen Firmenausflug.
Die 24-jährige Lübbeckerin
Marie-Christin Pauls hat sich
erst imSeptembervorherigen
Jahres selbstständig gemacht.

Das erste Mal auf dem
Blasheimer Markt
Extra angereist waren die

Mitarbeiter der Recyclingfir-
mavonDirk Schnake geb. aus
Lübbecke und Co-Partner
Henner Heise. Sie waren das
ersteMal auf demBlasheimer
Markt. Nicht ganz soweit hat-
te es Bauunternehmer Jürgen
Skotzek ausHüllhorstmit sei-
nenMitarbeitern.
Und auch Mathias Marten

aus Lübbecke, Spezialist in
Sachen Sonnenschutz, nutzte
die Tradition mit 6 seiner 10
Mitarbeiter für einen kleinen
Umtrunk.
Ebenso wie Christian Hell-

mann vom Rassegeflügel-
zuchtverein Bünde-Holsen,
der seinen Vereinsmitglie-
dern einen ausgab.
Nach der inoffiziellen Tra-

dition kann nun das Feiern
auf dem Blasheimer Markt
losgehen.

Party-Highlights
Und wer feiern möchte, der

wird auf dem Blasheimer
Markt auf jeden Fall fündig

werden. Mehr zum Party-
Programm in den Festzelten
findet man auf der Website
des Blasheimer Markts unter
https://blasheimermarkt.de/

Die Lübbecker Werkstätten laden ein (von links nach rechts): Anika, Björn
und Beate freuen sich auf den Tag der offenen Tür. Sie möchten mit vielen
Gästen ins Gespräch kommen und ihre Arbeit vorstellen.

Foto: Lebenshilfe Lübbecke

Barbara Fi-
scher aus
Gehlenbeck.

Die Mitarbeiter der Recyclingfirma von Dirk Schnake (2. von rechts) und
Co Partner Henner Heise waren in Pink angereist. Foto: Martin Nobbe

Klaus Harland (Harland-Bau) „ein Chef, der sich nicht lumpen lässt“, mit
seinen Mitarbeitern. Foto: Martin Nobbe

Echte Powerfrauen: Die Mitarbeiterinnen der frisch gegründeten Social-
Media Agentur„medienimkopf". Foto: Martin Nobbe

Christian Hellmann (4. von rechts) vom Rassegeflügelzuchtverein (RGZV)
Bünde-Holsen, gibt für seine Vereinsmitglieder einen aus.Foto: Martin Nobbe

Bauunternehmer Jürgen Skotzek aus Hüllhorst mit seinen Mitarbeitern.
Foto: Martin Nobbe

Mathias Marten (links) aus Lübbecke mit sechs seiner zehn Mitarbeiter.
Foto: Martin Nobbe

Lübbecke


